
 

 

 

 

Protokoll 

 

Zweck Außerordentliche Vorstandssitzung 

Datum 16.01.2013 

Zeit und Ort 08:00 Uhr Gemeindeamt Schlins 

Anwesend 

- Obmann Bgm. Rudolf Lerch 

- Obmann Stellv. Mag. Harald Sonderegger 

- Dr. Othmar Müller 

- Dr. Johannes Ortner 

- Urs Schwarz 

- Franz Rüf 

Entschuldigt - 

Protokoll Franz Rüf 

Verteiler an die Mitglieder des Vorstands 

 

Agenda 

1. Vorstellung RLB zur Mitgliedschaft 

2. Interims-Geschäftsführung 

3. Weiteres Vorgehen 

 

 

Als Hausherr begrüßt Harald Sonderegger die Sitzungsteilnehmer, bedankt sich für die 

Initiative der Raiffeisenlandesbank zur Diskussion um deren Mitgliedschaft in der 

Genossenschaft und übergibt das Wort an Johannes Ortner.  

 

 

Zu Punkt 1 – Vorstellung RLB zur Mitgliedschaft 

In seinem Plädoyer betont Johannes Ortner das Interesse der Raiffeisenlandesbank, sich aktiv 

in die Regionalentwicklungsarbeit einzubringen. In Gesprächen mit verschiedenen 

Institutionen und dem Land habe er festgestellt, dass aktuell Handlungsbedarf gegeben ist. 

Gerade die Studie von Rosinak&Partner zeige die Heterogenität der 

Regionalentwicklungslandschaft in Vorarlberg auf. In der Studie wird der Verein der 

Regionalentwicklung Vorarlberg grundsätzlich positiv kommentiert. Die Arbeit von Telesis 

dementsprechend, jedoch werden die Verflechtungen in Person von Franz Rüf mit Firmen-, 

Vereinsaktivitäten und der Rolle von Auftraggeber, Auftragnehmer kritisiert. Das führe im 

Prinzip darauf hinaus, dass es strategisch und politisch schwierig ist, dieselbe Person als 

Geschäftsführer zu positionieren. Es sei unbestritten, dass die Nachfrage nach der 

Projektentwicklung und Managementleistung von Telesis hin künftig noch steigen wird, so ist 

Johannes Ortner überzeugt. In der Folge wurden alternativ Personen wie Urs Schwarz und 

Peter Steurer zur Diskussion gebracht, wobei auch bald festgestellt wurde, dass so eine 

Ausrichtung gut überlegt und vorbereitet sein soll. Die Teilnehmer kamen überein, dass 

diesbezüglich ein Konzept ausgearbeitet werden soll. Die Teilnehmer stellen aber auch fest, 

dass zwei wesentliche Dinge auseinander zu halten sind, nämlich: der aktuelle Betrieb der 

Genossenschaft bis Auslaufen der aktuellen Förderperiode und das Konzept für die Zukunft 



 

 

 

wie es im zukünftigen Programm der Vorarlberger Regionalentwicklung 2020 verankert sein 

soll. Wichtig ist, dass die Organisation-NEU zum Zeitpunkt der Programmerstellung sofort 

und in vollem Umfang aktionsfähig ist. Erfahrungen, so Sonderegger, haben gezeigt, dass es 

plötzlich sehr schnell gehen muss. Darauf sollte man vorbereitet sein.  

 

 

Zu Punkt 2 – Interims Geschäftsführung 

Rudolf Lerch hebt hervor, dass die Initiative zur Gründung der Genossenschaft vom Verein 

ausgegangen ist – mit der Absicht, eine Organisationsentwicklung in Gang zu setzen. Um die 

Aktivitäten rund um die Entwicklung der Organisation und auch den Betrieb finanzierbar und 

förderfähig zu halten war man sich von Seiten des Vereins einig, dies über das LAG-

Management auszuführen. Eine andere Option ist aus rein finanziellen Gründen nicht möglich. 

So wurde Franz Rüf gebeten, diese Aufgabe zu übernehmen. Was die Managementleistungen 

im Rahmen der Projektabwicklung betrifft, so konnten diese Leistungen öffentlich 

ausgeschrieben und an die Firma Telesis als Bestbieter vergeben werden, so Rudolf Lerch. 

Harald Sonderegger bringt ein, dass er die seinerzeitige Sitzung, wo der obgenannte Beschluss 

gefasst wurde, nicht als Vollversammlung und gleichzeitig als Generalversammlung der 

Genossenschaft registriert habe. Ihm waren deshalb der Beschluss und die Diskussion nicht 

bekannt. Franz Rüf ergänzt, dass in der Sitzung vom 13.10.2011 auch die Änderung in der 

Geschäftsordnung beschlossen wurde, wo es um die Durchführung der gemeinsamen 

Sitzungen aus Effizienzgründen gegangen ist. Die Sitzungsteilnehmer sind sich einig, dass in 

diesem Punkt Klarheit geschaffen werden muss und somit wird folgender Beschluss gefasst: 

 

Die Geschäftsführung und die Verwaltung der Genossenschaft wird bis auf weiteres durch das 

LAG-Management ausgeführt. Der Vorstand bitten Franz Rüf die Genossenschaft 

interimsmäßig im Rahmen des LAG-Managementauftrags zu vertreten. Dies gilt als 

Interimsgeschäftsführung bis eine neue und zukunftsorientierte Lösung gefunden wird. 

Darüber soll in den kommenden Monaten diskutiert und Ansätze erarbeitet werden. Der 

Beschluss erfolgt mit Kopf- und Kapitalstimme  einstimmig.   

 

 

Zu Punkt 3 – Weiteres Vorgehen 

Harald Sonderegger fasst diesbezüglich das Gespräch zusammen: 

Zur Erarbeitung eines zukünftigen Konzeptes und Besetzung der Geschäftsführung erarbeiten 

Urs Schwarz und Franz Rüf einen Vorschlag. Dieser Vorschlag soll in der kommenden 

Vorstandssitzung vom 27.02.2013, 08:00 Uhr, Gemeindeamt Schlins diskutiert werden. In der 

Folge soll das Konzept der zukünftigen Regionalentwicklung bei den politischen Stellen des 

Landes präsentiert und das weitere Vorgehen im Zusammenhang mit der Erstellung der lokalen 

Entwicklungsstrategien 2020 vereinbart werden.  

 

 

Ende der Sitzung: 10:00 Uhr 

 


